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ll. Uollrgong Sefiembet t93E Iluutmet I

Dor tsärget[üü, 0er SttDt Souen[mg
Eon S0.Göte.

lltr ter ben ä{teren ftöbtildten Wtten, b ic irr g1röflerer .]qbt
im Irti!eren !Hot[tou[e eirren 2tufbetoollrurrg6ort gelunbetr
boben, treiinbet iiü e irr nrit f eirten Gintroqulrgen irn SoDr-e
180ö beginnenDe6 üürgerbu$. eomslB mor lorrenburfl rroüt
itt bier ü inSe tgetrreirrben ouigetei[t, in bie bem ![rnte 8ouen,
burg 6ugeredlrteten brei Eoritobtgemeinberr ![rerbriide, .floti,
lertneg unb Urrterberg, fotrie irr bie 6tabt Saucnburg, tnel$e
0n tlntfang leUr lrer-ing unb ni6t nre[1r otß bie G(bitroBe biä
3ltnl llertttgerr $oltge0äube ntit ben fletnerr Seitenftiiden .ffurt,
nerr[rurg rnrtr .Qtr$p{of urnfoflte. 9o bo6 t]iirrterbuü llur Iiir
bie e irleut[ i6e Otrrbtl.remeittbe, bie rro6 eirrer im $obre 18] 0

ftottrte[unbetren l]öbtrur€t 830 Girrtuo[1rrer botte, golt, iinb Irte
Gitttrol1rnlgen oucfl rrt$t iettr aoltrei$; id;on 200 eeiten rei$en
olt:-" [ii-r- bte Itieberfc{lriiten iiber trie 2[uinobure ber !leubii16ler-
qttg bert,$ottrerr 1808 bi6 [)irr nrrdl 1872, obg{eidl iebe bon ibnerr
bie onttli$ geforberte ltuBfii$rtiöfett orritoeiit. tlrrb boü gibt
btefer Sontr, leute 3ur Fonb genornllelt, no$ r';e[lrfodrer 9eite
bin loeite ?Iu6bttcfe irei; w IäBt erturrrerr, toic bie Sürgerföaft
lrer f(eiuerr etobtoenreirrbe irr iUrerr Eeruferr Iiö 6uIonru1er,
feipte, itt tnel$ettt ter$ö(trri6 bte Sottl ber Girr[eimifdteu au
bet ber bott ott6loär:t6 $ugeluorrberten ftorrb unb boneben, aul
rue[drerr Gebieterr, nr[1e ober ferne Iteqerrb, Iiö bie Grgön3lurg
in ber !)teibe trer Gtobtbiirger eirriorrb. eie §lintuetie ouf bie
,berfutrft bet lteubürger finb beuötferurrglBfunblt$ urrb bonrit
Itobtgefd1üttidt gefeben, re$t loertbo[, hreiterbin geben fte bäu,
iig hen fiirrger6eifl, luo irn $orf$err rrodl trcnr torfotlr ber be,
fonnte utrb Oefiircftete ,,tote flunft" cirrtritt urrb tn onberen
Dueflett, tuie .Q'ir$utbii$errr urrb $rrrrurrCr8fcbriften bo6 6u$en
hergebti$ btieb.

Gttt ieber ber }Jtättrter, bie ilre 2[ufrrol1trte irr bie Biilger=
fdloit benntroglerr, rnufite tm Utatloufe 31r ber ilm feftgeieften
Otunbe lcor ber Otobtobrigfcit eri$eirren, ullr hier feinerr Sitr,
glereib ohaulegerr.

Aß Seugni6 utrb Urfunbe befom ü bor'über ben Eiirger,
brtef ou6ge$änbigt, befferr §eEt, aul bem 18. Sottr[lunbert iiber,
llotnmen, u. o. bie !§orte entbiettr ,,9enurocl1 beg Ginern ü30[,
Gbten unb lßo[,!ßeif err Utatb ber 6tobt Souerrburg . . unl
§onf eriei-utrgg bet Siirgerlöoft ge6ternertb rra$geflud1et, urrb
einen §örper[i$err (gib Au GrCEg bem !trtturä$ttgerr gef$hro,
relt, bon Gu bert tlitrgerttreiftern unb Jtottt biefer 6tobt Souerr,
butg o16 eirr getreuer Eürger too[e treu urr b ttotb f etlrr, tlte
0uü biefet etobt ]tufen urrb $ronrnrerr beförbern, [lergegen
ober q(err Gcfroben unb Itodlttleit befterr Eernrö genl unb Ser,
ftonbe6 nod, obtoenben \efien, unb bürgertictlen Getrorlom lei,
fterr. 6o itt ibm borouf bie Eürgerfüoft, unb trsA boborr qb,

$örrgig, conferiret unb mttgetbettet loorben."
9oB ü ii r g e r r e ült eüielten n0ü benr bor{iegenben Eür,

gerbuü:
1808. 4. Slobenrber: $ob.Gbr.6$lüter, §oufrnonll, gc=

hiirtig au6 $reef. - Seter §ru[[en, $immermeiiter, aul $rebe,

rif6borg bei S'openbogen §rorr6 [ßegerrer,6dtu[terotttt6,
rnetiter, ouB Grüt3oru Sob. §r. Eotten, Stienrer, oul Softod.

1809. 28. lJtö16l §)einr. O[lr. $reie, $rouer, Sörrrf en.
23. lDtoi: $-rietrr-. t)e[1ren6, .96ultermetfter, [ßitBrrocf.
2i. $unt: Got[ 8r. .\t'efie[!ut, lDioter, Sotrenbllrg. §oipor
[3it0. §ief e, Slem[rrrer, Sorterrburg. So0. ütattttio6 ß'ooF,
9$if1'er, S,oueubur:9. $eter [Btlb. 8ebtuolbt, Gllofer, 8ouen,
brttrr. 29. Oeptetrl[rerr 8. S. (tbr. Ggger6, §i[$[er, 8ouen,
lrrrr0. - 27. Cftober: $. ,S. Cü1u[6e, 2[rbetter, Sepirr/$riegnif.

,S. .fleinr. (Srof e, $tottittronrr, (Uroboru. - 21. Iltobember:
.-Strrr. O0r. Sirrmeitei-, §beriob rer, Souerrblrrfl.

lEtü. 9. §e[rrrror; 8r. So0. §riigenroltn, Cdriffer, 8ouen,
hurg. 15. ,$uni: §llottro6 $rrrrrbt, ![urt6nrouretmeifter,
tJ,nuerrburg. 2, Dftober: rion6 8r. 9d1ut3, §oufrnolul, ßie[.

ztJ. Tte1ember: ,$. ?t. §rapp, §ueriofirer, 8 rrüeilhurg.
1S11. 1it.,$orrrror: C!hr. §. 8. [[brenbolt, S4rreibeturetiter,

Siittebttrgl. -- 8r. $. (,yättecfe, CÜtitef, SottettbttIg. - 21. Stör3:
§3" ,S. 8r. §porber6, §obaf 6f obrif arrt, Squerrburq. §[1r. $r.
6eeger, ßouf bienei', Souenburgl. 30. 9IDri(: $ot1. 8o!ie,
Oc{lrreiberrrteifter, §ongetttritrrbe. -- S. 8r. SoebrrB, $onb[ungl,
biener, Cltembot[, ?{. .8r. Soelue, Göuiternteifter, 8üne,
butg. S. 6. g. .QrtppenitoFct, Gj[oier, t]olbenburg (Sonr,
mexn). $r. §br §,orroge[, 66neibermeiiter, ,Fittbergen.

1912.
1E13. 22. $nli : $. S. 6e[r[1orb, §-'rutnro üer, $erftrr . -S. g. !§i$mülrrr, ere$6[er, [ßol6robe. - G. §p. Sorrge, Suopf'

rno$er, flouerrburg. ,S. yt. ,3. Ißolter6, Sürflgner, 8ouen,
brtrg. ü. (§0r. Celneüe, t)öcfer, Eoi3enburg. 8,eorr[1orb
li[rnoib, 6$rreiber, e4moberr. Sob. 8. O. @gteier, Eiiü,
let, 6teirtbecf . 23. $utt: §,r. L-rtten6, ?Irheiter, S'ir$beif en
het 2§o[4robc. ,3. §. $r. lJteinef e, gdrif 

f bouer, 9d;rrof en,
burg. - ,3. §J. 9t. ![{{erB, §öp[er, t]ugtehube ,S. Ee[lrrrrqnn,
!ö[rler, Souerrburg. S. 8r. 2[. 8ide, 2[rbetter, Sttien trei
Surd)ltauien. -- !I. §rurnpi, §öpfer, Souerr[rurg. - ,S. .6. See,
mö[er, 9irbeiter, Eoiebotn. ,$. Ghr. G',. Eorte[6, Souenburg.

:J0. $uti: $. !i. $. Eiiüer, 36ifier, Souenbürg.
1814. 15. !.llörA: $. ?t. ffiobtoerber, 6dlneiber, Souerrburg.

-- Er. .0. 2§ienede, Srouer, öa{ig irr Sted[errburg. - 10. $uni:
S. GUr, Sorte[6, ßril3eu. - 20. $urri; Er. $]tiitter, 6tettin.
tl. $u{i: ,S. 3r. ,S. .qltottbieffen, Soufrnonn, gomburg. .tr.

$Jeu[r-!, §ter6engie$er, .bitoder. 13. $uti: G. ,S. $ein, ,ögu=

flergeflefie, (i(birrgerr. 20. 6eFtem[rer: S. $. Setlmif , 9[rbei,
tet, Gttrrterrbrrrg. ilr. n]. §iqfen. §öpfernreifter, Sonenburs.
ti. fltobenrber; S..b. §roit,2frbeiter, Srü3en. - G. !ß. Ctappen=
bed, Seintoeber, tllecf etie. 15. [tobember I ür. ,S. ffiedner,
tpoltiobrer, Souenbur[J. 30.9tobember: $.D.8. Sronbt,
§arrfmonn, Sorrenburg. - 29. §epmber: S. $r. Ilorien, but=
ma$er, 8üneburg.

1815. 10. $onucir: .Seinr. Eurnreiter, Odliffer, Souenburg.
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Das Bürgerbuth der Stadt Lauenburg 
Von Th. Göße. 

Unter den älteren ſtädtiſchen Akten, die in größerer Zahl 
im früheren Rathauſe einen Aufbewahrungsort gefunden 
haben, befindet ſich ein mit ſeinen Eintragungen im Jayre 
1808 beginnendes Bürgerbuch. Damal8 war Lauenburg noch 
in vier Einzelgemeinden aufgeteilt, in die dem Amte Lauen- 
burg zugerechneten drei Vorſtadtgemeinden Overbrücke, Hoh- 
lerweg und Unterberg, ſowie in die Stadt Lauenburg, welche 
an Umfang ſehr gering und nicht mehr als die Elbſtraße bis 
zum heutigen Poſigebäude mit den kleinen Seitenſtüken Hun- 
nenburg und Kirchplaß umſaßte. Da das Bürgerbuch nur für 
die eigentliche Stadtgemeinde, die nach einer im Jahre 1810 
ſtatigefundenen Zählang 830 Einwohner hatte, galt, ſind die 
Eintragungen auch nicht ſehr zahlreich; ſchon 200 Seiten reichen 
aus für die Niederſchriften über die Aufnahme der Neubürger 
aus den Jahren 1808 bis hin nach 1872, obgleich jede von ihnen 
die amtlich geforderte Ausführlichkeit aufweiſt. Und doch gibt 
dieſer Band, heute zur Hand genommen, nach r;ehrfacher Seite 
hin weite Ausblicke frei; er läßt erkennen, wie die Bürgerſchaft 
der kleinen Stadtgemeinde in ihren Berufen ſich zuſammen- 
ſezte, in welchem Verhältnis die Zahl der Einheimiſchen zu 
der der von auswärt3 Zugewanderten ſtand und daneben, aus 
welchen Gebieten, nahe oder ferne liegend, ſich die Ergänzung 
in der Reihe der Stadtbürger einfand. Die Hinweiſe auf die 
Herkunft der Neubürger ſind bevölkerungskundlich und damit 
ſtadtgeſchichtlich geſehen, recht wertvoll, weiterhin geben ſie häu- 
fig den Fingerzeig, wo im Forſchen nach dem Vorfahr der be- 
kannte und gefürchtete „tote Punkt“ eintritt und in anderen 
Quellen, wie Kirchenbüchern und Innungsſchriften das Suchen 
vergeblich blieb. 

Ein jeder der Männer, die ihre Aufnahme in die Bürger- 
ſchaft beantragten, mußte im Rathauſe zu der ihm feſtgeſetzten 
Stunde vor der Stadtobrigkeit erſcheinen, um hier ſeinen Bür- 
gereid abzulegen. 

Als Zeugnis und Urkunde bekam er darüber den Bürger- 
brief ausgehändigt, deſſen Text, aus dem 18. Jahrhundert über- 
nommen, u. a. die Worte enthielt: „Demnach bey Einem Wol- 
Edlen und Wol-Weiſen Rath der Stadt Lauenburg . . . um 
Conferierung der Bürgerſchaft geziemend nachgeſuchet, und 
einen Cörperlichen Eid zu GOTT dem Allmächtigen geſchwo- 
ren, daß Er den Bürgermeiſtern und Rath dieſer Stadt Lauen- 
burg als ein getreuer Bürger wolle treu und hold ſeyn, wie 
auch dieſer Stadt Nuten und Frommen befördern, hergegen 
aber allen Schaden und Nachtheil beſten Vermögens und Ver- 
ſtandes nach abwenden helfen, und bürgerlichen Gehorſam lei- 
ſten. So iſt ihm darauf die Bürgerſchäft, und was davon ab- 
hängig, conſeriret und mitgetheilet worden.“ 

Das Bürgerredhterhielten nach dem vorliegenden Bür- 
gerbuch: ' . 

1808. 4. November: Joh. Chr. Schlüter, Kaufmann, ge- 
bürtig aus Preeß. -- Peter Trulſen, Zimmermeiſter, aus Frede- 

rikSborg bei Kopenhagen -- Franz Wegener, Schuſteramts- 
meiſter, aus Gülzow. -- Joh. Fr. Batten, Riemer, aus Roſtock. 

1809. 28. März: Heinr. Chr. Freſe, Brauer, Börnſen. = 
23. Mai: Friedr. Behrens, Schuſtermeiſter, WilsSnack. 
21. Juni: Carl Fr. Keſſelhut, Maler, Lauenburg. -- Caſpar 
Wilh. Tietze, Klempner, Lauenburg. = Joh. Matthias Koop, 
Schiffer, Lauenburg. -- Peter Wilh. Lehwaldt, Glaſer, Lauen- 
burg. = 29. September: L. W. Chr. Eggers, Tiſchler, Lauen- 
burg. -- 27. Oktober: H. IJ. Schulze, Arbeiter, Lepin/Priegnit. 
=- IJ. Heinr. Grake, Kaufmann, Grabow. -- 21. November: 
Hinr. Chr. Burmeſter, Everfahrer, Lauenburg. 

1810. 9. Februar: Fr. Joh. Brügemann, Schiffer, Lauen- 
burg. =- 15. Juni: Thomas Brandt, Amtsmaurermeiſter, 
Lauenburg. -- 2. Oktober: Hans Fr. Schulz, Kaufmann, Kiel. 
-- 29. Dezember: IJ. A. Trapp, Everfahrer, Lauenburg. 

1811. 18. Jannar: Chr. C. L. Ahrenholt, Schneidermeiſter, 
Lüneburg. -- Fr. I. Sädeke, Schiffer, Lauenburg. -- 21. März: 
H. I. Fr. Harders, Tabaksfabrikant, Lauenburg. -- Chr. Fr. 
Seeger, Kaufdiener, Lauenburg. -- 30. April: Joh. Lohſe, 
Schneidermeiſter, Tangermünde. -- I. Fr. Hoehn38, Handlung3- 
diener, Oiterndorf. = A. Fr. Loewe, Schuſtermeiſter, Lüne- 
burg. -- JI. G. S. Krippenſtapel, Glaſer, Baldenburg (Pom- 
mern). =- Fr. Chr. Tonagel, Schneidermeiſter, Hittbergen. 

1812. 
1813. 22. Juli: I. H. Gebhard, Hutmacher, Berlin. -- 

I. SG. Wichmann, Drechsler, Walsrode. -- C. H. Lange, Knopf- 
macher, Lauenburg. = IJ. N. IJ. Wolters, Kürſchner, Lauen- 
burg. = C. Chr. Sewece, Bäcker, Boizenburg. -- Leonhard 
Arnoid, Schneider, Schwaben. -- Joh. L. D. Schreier, Tiſch- 
ler, Steinbe>. = 23. Juli: H. Ottens, Arbeiter, Kirchbeißen 
bei Waisrode. = I. C. Fr. Meineke, Schiffbauer, Schnaken- 
burg. = IJ. H. N. Allers3, Töpfer, Burtehude. = J. Behrmann, 
Töpfer, Lauenburg. = IJ. Fr. A. Vie, Arbeiter, Filſen bei 
Bruchhauſen. -- A. Trumpf, Töpfer, Lauenburg. -- IJ. H. Pee- 
möller, Arbeiter, Baſedow. -- JI. Chr. C. Bartels, Lauenburg. 
-- 30. Juli: I. N. P. Fiſcher, Schiffer, Lauenburg. 

1814. 15. März: IJ. A. Rohwerder, Schneider, Lauenburg. 
-- Fr. H. Wienecke, Brauer, Salitz in Me&lenburg. -- 10. Juni: 
I. Chr. Bartels, Krüzen. -- 20. Juni: Fr. Müller, Stettin. =- 
8. Juli: IJ. Fr. I. Matthieſſen, Kaufmann, Hamburg. -- H. 
Beuſch, Kerzengießer, Hißzaer. =- 13. Juli: C. J. Hein, Schu- 
ſtergeſelle, Elbingen. -- 20. September: H. IJ. Lehmitz, Arbei- 
ter, Stintenburg. = Fr. P. Claſen. Töpfermeiſter, Lauenburo. 
8. November: H. H. Troſt, Arbeiter, Krüzen. -- E. W. Stappen- 
be&, Leinweber, Bleckede. =- 15. November: Fr. I. Recner, 
Poſtſahrer, Lauenburg. = 30. November: IJ. O. L. Brandt, 
Kaufmann, Lauenburg. -- 29. Dezember: I. Fr. Norien, Hut- 
macher, Lüneburg. 

1815. 10. Januar: Heinr. Burmeſter, Schiffer, Lauenburg. 
-=- 27. Januar: E. Fr. W. Meyer, Färber, Lauenburg. = G. 
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$r. 8übede, 64ueiber, 66uafenburt1. -- Itt,. .fJ. ![. !ßo(ntontt,
§öpfermeifter, Souenburfl. - 2§. Sebruor: ,$. SJ. S. lJteber,
Eädertueifter, 9ouenburg. - S. O. Oqbib6, tlronuttuetnbtett,
ner. -- 7. 2[]rri[: S. BreuB, gd1to$tct, t]iffluörber. - .tr. .f.
Seinü, ?Itlreiter, !üinfelitäbt i. [tr. - 18. ltFril: tf.3.5locue,
monn, ![rbeiter, Souenburg. - 2. $uni: $oh. t]err]utonn,
SuFierfönticb, Scuenburg. -- tr. §br. !iinebur{'r, gd)netber,

ßrü3cn. -- 30. ,$uni: S. §:. tlrunnert, iJirrrrrtteBet, Oo"[rtt. -1. llugu[t: §. §r. t]otbouru6, ]te6t*onlrlü{t, !iixeburfl. -
27. 9tugu[i: tU. Gbr. Sonrpe, Girleutiturcr, Sr'rhrcuDoti. - 8. 6ep,
tember: S. li. Sl. O{trogq1e, ttiebe rr--.c[icrrt. - 2tr. L'ftober;
[1. §urIDori, fHierrretnreiflttr, tiiue(trrrt. - 3. !toueur0er; §.
9{. §. :}tcibn, llbrntodler, 0liiitrotr. - i. lcjcuttrtt: $ O. ?116,

lebeu, §ouieftbödet, §önigsnu b. :ULriDr'blirg.
1816. 22. Utära: ,S. .!i. t. §crcfeu, 0tlrrfer, $iötln. --

ö. ?tprtt: S. 3r. §:r. Ecrte{:r, ltrbcitcr, lrurent,ut(t. - :}0. llltgu[t:
9t. G. (t. fc. tron Oube, lottorrrnD, tlorbotuief. - L ylobem,
lrer: (!. !tsitt, 96ilit,suer, trun'uburf1. -- 14. 9lobeutber: [J.
9elucri, 9dru[tet, !aueritrurr-'t. - ]r. lttött6er, töFiennet[tet,
Sorrerrbrrrct.

181?. 4. ,$tr(i: §. $p1r[rs11, (;ilrr:iböubiet, ürtettt b. ']oDci,
boru. - 18. $uti: (U. :]iirhlr.', iüritcr, ttutrltruii. -- 8. ltui'tititl
§. 9tetrriic0, 3tefiurtrdlcr, ticlruil;. - 24. Cfto[er: 8. .F. tbtttt,
Sotrintrrrrrr, Srruelrbirr-q. - ,-). !e1ctu(rcr: $. §ttt. $rlfebolu,
Ericferureiitcr, !ouclr0ilrfl.

1S1§. 1$. !.)lärj: !i. Gi. !cifu.'i!r, .gfrll!,\[!nrilrrtlehi{ic, Gutiu.
-- 31. $uii: [-r. jiurrucr, .tiouDel6urauu, Gdröuorr iu Söhutcu,
2. Oelrtcurber: 0i. $r'. !i. uou Oiiriuet, §Joullutrr:ru, $irüttofett
($ouuober). -- 1{}. !ftober; S. S. 66röber, 3d)ucibernteiiter,
Siitou.

?htB bieiet 3uißnlnter[tefluu61, bie 10 $rrttr-r uutloBt, Iätt
Iidl iüon erfeurrerr, bofi rrtrter [9oueuburr]s :]]crrtrür6etn uebett
beu Ginfleiurii6eu eiu gut getl frreurber, Die bic ll]ouberiÖoit
nadl llier gebtodlt lt*tte, [id, befanb. :]]c{rr uo6 Iötst fidt llier,
iiber ein llttclt gelrrinueu, lDelul ber iu tlctro$t gcAogene $eit,
rfium {töBer fle[ournleu luirb. $rr bcu .jrrilrcu 1808 bi6 1840,
olio iu eiuenr 9)ten[d,enc{ter, bor aud} irn ü3irtl4oit6[eben
trurdltue6l eiu llebernebrnen uub $iitrrerr be6 Gje[Ööftea bia
Suur ltö$iterr bebeutet, fiubeu 286 §iutroguuoeu iu6 Sitrget,
budl itqtt. 66 firrb 146 Soueuburgct tliirqlet[öl1ne, bie nu bie
6tel[e Deu 9[cfteren ttoterr, urrb boue[rcu 140 $uge6og'1ette1 iut
Sunbertia0 ftet,err Iiü oifo bcibc Girufrpcn nolle.

Staturgernöfi i't[rerluie gen urrtcr ben Giugetuoubetten bie
lllorbbeut[d)err, bemerfeu6llert iit eB ober, bofi ui4t 6dtteElui+t,
.$o(ftein, nrit ben Scueuburg bodl ttolttildt uöfct Derbunbeu,
bie lltci[taoDL ftelIt, ionbcrrr :)led[eu[rurfl uub bor ofieut §;ou,
nober, o[g[ei$ beibe ,,2(ro{onb" inr borurr[igerr €iuue lDqrelt.
9ie Sriide iiber bie Gtbc, bte !oueubutg eiu ,Sc0r0uubett [oug1

3ur .[onnobexieit ntit ieiller l,otitilücu Sulontnteur]e0örigfeit
gef)abt, idreirt xidrt ob$ebrocüen 6rr feiu, crtB 1816 bie (5(be bie
(Uten6e [.ticr luurDe.

tlou beu 140 iu Sstrcltbutg itt beut geflomteu .$cittount ott,
iäiiig Greluurbenen entfltommten 22 benr .9]tedteuburger 8onbe,
28 foureu ous §loxuober na6 t)iet uub uut 9 qu6 .[ro[[tein. li-r

2Eonberht[ti$e lotlcu trour fettt[iegeuben $reu$cu [,ier citt tttttr
E ou6 lJtitte{Deutict)forrb. lFonuuetn Iieiette beu gtobt ou ber
r.Ytbe 4 uub bo6 .i;arag1ebiet 6 )teubiitger, luö0ueuh 8übecf ttttt
eirren $arrbluerfeu iirü $ier oufliebetn [öfit, tontnteu ou6 0sm,
burg 10 bort Gleüotene, bie bie Steitfltcrbt rr[9 ueue $eitnst
tuä[1[en, bie (itbe loirb ibnen ber Seg geh,eier ieiu. Gine be,

fonbete Eeodrtuui bebotf noü bet $u6ttg trolr Souellburgex
8aub irr bie 9tobt. ?IuB ber nö[1eteu llutge(ruug, ottB §rü3cn,
Eu{$orft, 8ou3e, 8ütcu u. fi. Iailen fi6 in biefen 30 Soltett
24 purge Seuie iu bct 6tobt uieber, trou ben ltodlbct[täbtett
I)tö[u uub Stafeburg fournreu 10, bie [ieu iu Soueuburg in bic
Sertilo1t treten unb $teiftertitet luie Sürgetre6t erluetbet.

9ItB 1840 eine rreue Eo[f6aä0tung ftattfonb, botte iiö bie
Gintuobnerlo§t tootrl eiu benig geurefrt, fie ruor bou 830 cuf
1084 gclliegeni eB htox uur ein befSeibenet Sottidlritt iu 30

1iat,ren, Uqtie bo6 ülölln, bieieg fei bergtei$Btueifle gencuut,
in benr gteiüen Seittoum feine Gintuo[net3cb[ t Dn ].684 ouf
2663 iteigen lofien fönnen. 9ie Seitberbättnilfe looten $iet ou6,
iüluggebenb. Sonenburg [otte gerobe in ber erflieu 6ötfte be6
borigen $allrf;uniert6 tuittiöoitticü füluer au fömFfen. Eot
cl[enr tocr eE ber GÖiiletftanb, ber in gtoüe ftottcge §inein,
geAogell, bie bonn ouf bie onbeten Serufe gtei$ ungünftig fi6
crrr6trhfte. $n ber GlbiÖiffo$rt6otte bom l. Stät3 7822 loar
in ben et[ten 2[rttfeh bie Eeltimmung niebergelegt, bcfr bie

G$iifcr[tt auf bem Gtbftronr t on bort ob, tro er f$ilibar, bi6
in bie ofiene 6ee uöltig trei iei. !I[e Eeredltiguugell, $taüt,
fa0tt orrf bet Gtbe 3u treibeu, otte $ribt{egien, bie bilflet ge.
lueien, [oUterr tnit etneur 96toge trefeitigt lein. 9em Souenbut,
ger 96i[ieoutt, ba6 Scrbrbuubcrte [rirrburdl utit fleiueu 9tedlteu
beftonbett, lust eiu Gnbe bereitet, flctlr.u bo6 ntte orrfgetueubete
}Jlii[1e, beu 9i'iic{rtnrrq ob3ulueubcu, t,cracbtiq bIieb. 8ang1e

$obre uo6 fönrpften bie Soueuburlrer 9öiflBsrnt6beregtigten
runt i0re o[terr t]otredrte. ![ur ;]1. Qc6etttber 184.1 trer[ot ba6
$riuileg, bo6 428 $o[re 0eitanbeu, [cine tltüttigfett. lJlou 6luoug
tuu6, [o Deifit ec in ber ,36iußrrrfuube, bie bo6 @üi[i6amt iibet
fletu t]eitetleu uttb t\errlc0eu uiebergetcllt, 3u einer fotJeuouutell
ireitutttigcn Gntfrrrruurt pcrflouefler Sledrte fleflet eiue Gnt[üäbi,
fiuuosfluurrue Uorr S(]0 §o[errr, bie eiuet iebeu ber 21 Sqift6"
onltd.Grcre$tiilt'eiteu Eufieteu. Oie tuateu eiu fdttuo$er Erolt
itt Der [drlrrercu Jcit be6 ]tiiügoui1e6, bet bourolE Saueuburg
troi. Oeur uou Sofreu[1aten nog ftiet qeiaubteu §omrriffnr,
iiultilrut §ol{i[eu, fiel bie uicftt teidtte ltufgqbe Au, Alpif$eugtoot lulb Cdlifia0rt6bererütirtteu bic tler0orrblungeu 6u iü[,
reu. (§r [ot biefes iu eiuet Seiie qetou, bie i[ur bou beibeu
3e iteu l{uerfeuuuu(I unb flröBte ^!roöodrtung SuteiI luerbqr
tie$. Otc €tobt Souenbuurl er-nrruute (lnttifen, cl6 ofie Eet,
[tnribluugeu 6u 6'nbe fieiiibtt tuorell, 6u i[1tem Gfteubürger.
.$u bern l']iiufletbud,, beur bieie lt[rbouUluull gitt, firrbet iidl auf
9eite 106 folgerrbc Ginttqrtunfl;

,,9teqiftratuur loueuburg, beu 7. $uti 1s4ir.
9et $uitiStot §0riltiqu üriebtidt §o[[i[en, ein 9o[r beä

0leuera[,9uperiutenbeuterr 6ottiien in 6dl(e6lnig, ift lreute Auur
Gbreu[rütger ber 3tobt Souenbutgl eruouut uub benr[e[beu
bcrB Oip(our in eutflpre$errber Sotur 3ugeieüi11t."

Seleüt in $ollnltotl 0m 10. Dlto[er lStB
t\eröiienttid)t borr (S. ?[b I rr lu e b e, $o[1nitori.

!tru 2"1. €eptcnrber 1813 batte )Jloiot 9teidte nrit ietncrr
fiälern bie franlöiifSe t]eie{iurrr-1 riui §Jobrltorf geisgt. 6te
hetloren babei 50 ücfongene urrD einige §ote. Oer fronaö[ifüe
tiriictenfoFi bieBlciti ber G(6e tuar fott. §o@ bo6 beutf6e
,,!?t'it" in ber $ät,e SouenburgB luor ibnen natiittidl Suluiber.
ltrrr 10. Oftotter ber[ugten iie bie ]tiidcrobcrung unb fr[ren
rruf beur g$to$lrtste in Souerrlrurfi brei Sanorren oui. lJlit
Dicien }rei$o[ien iie .i:ohn[tori, bo6 l,on Seuttrfl[t 6ro[ Ito[tit
lnit 80 lJlonn befleft luor. ltn bet l9suenburger 6eite [ng1en

bieie ßri[1ne, beterr mrru Dotte 0ot,[sit lretbeu fönnen. 300 bi6
400 t)laun unb einige üei6üüc foltten mit t[1nerr no$ §po[;n,

[tori gebroctlt lpetben. $inter ber Oei$ftone tsg G,rof ,?oitit
ntit ieirrerr lpenitler (v,etreuerr. Gine 6o[be ncdl ber cnbeuerr
tradtte $iniiber. Oer lcnbungsberfü$ aerlülug [idl, obluottl
baB llttiflerieierreu lronr Sdrtofiptot]e [1er ben t]erteibiflern Eu

i$aiierr rna$te. GJrof ltoltit felbit loutbe i$toer berruurrbet.

Lrbcrl't §etterrborn rrub lJtaiot l}tei4e fdlhrgeu in ber Utit,
terna$t bom 20. 3uur 21.!Jtör6 18tB bie ffron3ofen cur6 §ro[n,
ftori. S?oiot ]teige eroberte beu §tt 6um 3toeiten Dtqle sm
24. 6eptenr0ei-, ullb Seutnsnt Gtrrf ltoitia berteibigte i[pr om
10. Dftottet.

Stodt beute fiinbet cin ftetner Geberrffteiu onr $lriegetbeuf,
rno[: ,,.i,iet ruht etn Siifotuer ,güger." Eon bieierr idlteibt bet
Sebrer .bofurornr ouo Serfin, ber ot6 t7iötlriger Sürgfing srr
ben ßänpien in §fobnftori teilgcnommen [1otte: ,,!ßte gto$
toot id; ütrerraidli, otB t6 ben lrt $obnftorf, tuo toit einerr
rteialleneu §crneroben eingef$arrt Iotten, mit eirenr fril$en
gtüueu lltrriengüget bcbetlt ianb. Sü ftanb getiillrt ba, toeniger
übet ben gefuücneu t]ruDer, ctB über un6 sllen [lierbutg ou,
getoner Gl1re. ! ietcu 6ie boS etefüItig unb gefltatten bem
e$renluerten .fretrn Oei$bogt gdrutae unieren trerötidren Oanf
ob urrb luqen i{,Iu, boB [ein erri6tete6 genfnrsi bei un6 l3iibo,
loexr irr tlerliu gröüeren I§ett bot, al4; bötten Silr[tentlönbc
ein eherne6 Senfntot geieft." Gief$rieben qn 27. ?{uguit 1846.

Snuen[uru oo] 50 Eürcn
3. Utobeurber: 9ie $otarögte Serg in Sronatlof unb Osn,

Iouer in Sonrloorbe finb au götiteru ernonnt lootben. llebev
Daupt linb fänrtti$e Folabögte in $er6ogtum Saurnburg au
fiötitem unb bie bi6[erigen Sot3loätter Au !ßolbloärtetrr et,
nonnt. -- §a6 bom )teuen Eütgerberein 3um Eeften einet
Set$naötBbeiSerung betcnitoltete Son6ett ergob ben Grtrog
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Fr. Lüdecke, Schneider, Schnakenburg. -- Ph. H. A. Wallmann, 
Töpfermeiſter, Lauenburg. -- 28. Februar: I. H. P. Meyer, 
Bäckermeiſter, Lauenburg. = J. D. Davids, Branntweinbren- 
ner. -- 7. April: J. Breuß, Schlachter, Billwärder. -- H. H. 
Heintz, Arbeiter, Winkelſtädt i. Pr. -- 18. April: I. IJ. Koene- 
mann, Arbeiter, Lauenburg. -- 2. Juni: Joh. Bergmann, 
Kupferſchmied, Lauenburg. -- H. Chr. Lüneburg, Schneider, 
Krüzen. -- 30. Juni: IJ. H. Brunnert, Zinngießer, Goslar. = 
1. Auguſt: C. Fr. Baldamus, Rechtsanwalt, Lüneburg. = 
27. Auguſi: G. Chr. Lampe, Eigentümer, Bahrendorf. = 8. Sep- 
tember: IJ. H. W. Oltrogge, Viehe (Heſſen). = 24. Oktober: 
P. Burgdorf, Riemermeiſter, Lüneburg. = 3. November: E. 
A. D. Rähn, Uhrmacher, Güſtrow. -- 8. Dezember: IJ. D. Als- 
leben, Confektbäcker, Königsau b. Magdeburg. 

1816. 22. März: I. H. D. Gercken, Glaſer, Mölln. -- 
5. April: JI. Fr. H. Bartels, Arbeiter, Lauenburg. = 30. Auguſt: 
A. E. E. L. von Duve, Doktorand, Bardowiek. -- 1. Novem- 
ber: C. Wiitt, Schiffbauer, Lauenburg. -- 14. November: W. 
Tewes, Schuſter, Lauenburg. -- Fr. Böttcher, Töpfermeiſter, 

Lauenburg. 
1817. 4. Juli: C. Bobbert, Glashändler, Erkeln b. Pader- 

born. = 18. Juli: G. Rohde, Förſter, Burgdorf. -- 8. Auguſt: 
C. Reiniſch, Stellmacher, Liegnitz. -- 24. Oktober: F. H. Thun, 
Kaufmann, Lauenburg. -- 5. Dezember: I. Chr. Baſedow, 
Bäckermeiſter, Lauenbura. 

1818. 18. März: A. G. Leskow, Handlungsgehilfe, Eitin. 
-- 31. Juli: Fr. Zimmer, Handelsmann, Schönau in Böhmen, 
2. September: G. Fr. A. von Düring, Hauptmann, Kirchhofen 
(Hannover). -- 10. Oktober: I. IJ. Schröder, Schneidermeiſter, 

Lütau. 
Aus dieſer Zuſammenſtellung, die 10 Jahre umfaßt, läßt 

ſich ſchon erkennen, daß unter Lauenburgs Neubürgern neben 
den Einheimiſchen ein gut Teil Fremder, die die Wanderſchaft 
nach hier gebracht hatte, ſich befand. Mehr noch läßt ſich hier- 
Über ein Urteil gewinnen, wenn der in Betracht gezogene Zeit- 
raum größer genommen wird. In den Jahren 1808 bis 1840, 
alſo in einem Menſchenalter, das auch im Wirtſchaftsleben 
durchweg ein Uebernehmen und Führen des Geſchäftes bis 
zum Nächſten bedeutet, finden 286 Eintragungen ins Bürger- 
buch ſtatt. Es ſind 146 Lauenburger Bürgerſöhne, die an die 
Stelle der Aelteren traten, und daneben 140 Zugezogene; im 
Hundertſatz ſtehen ſich alſo beide Gruppen nahe. 

Naturgemäß Überwiegen unter den Eingewanderten die 
Norddeutſchen, bemerkenswert iſt e38 aber, daß nicht Schle5wig- 
Holſtein, mit dem Lauenburg doch politiſch näher verbunden, 
die Meiſtzahl ſtellt, ſondern Mecklenburg und vor allem Han- 
nover, obgleich beide „Ausland“ im damaligen Sinne waren. 
Die Brücke über die Elbe, die Lauenburg ein Jahrhundert lang 
zur Hannoverzeit mit ſeiner politiſchen Zuſammengehörigkeit 
gehabt, ſcheint nicht abgebrochen zu ſein, als 1816 die Elbe die 

Grenze hier wurde. 
Von den 140 in Lauenburg in dem geſamten Zeitraum au- 

ſäſſig Gewordenen entſtammten 22 dem Mecklenburger Lande, 
28 kamen aus Hannover nach hier und nur 9 aus Holſtein. 15 
Wanderluſtige zogen vom fernliegenden Preußen hier ein und 
8 aus Mitteldeutſchland. Pommern lieferte der Stadt an der 
Elbe 4 und da3 Harzgebiet 6 Neubürger, während Lübeck nur 
einen Handwerker ſich hier anſiedeln läßt, kommen aus Ham- 
vurg 16 dort Geborene, die die Kleinſtadt als neue Heimat 
wählen, die Elbe wird ihnen der Weg geweſen ſein. Eine be- 
ſondere Beachtung bedarf noch der Zuzug vom Lauenburger 
Land in die Stadt. Au3 der näheren Umgebung, aus Krüzen, 
Buchhorſt, Lanze, Lütau u. a. laſſen ſich in dieſen 30 Jahren 
24 junge Leute in der Stadt nieder, von den Nachbarſtädten 
Mölln und Ratzeburg kommen 10, die hier in Lauenburg in die 
Werkſtatt treten und Meiſtertitel wie Bürgerrecht erwerben. 

Al3 1840 eine neue Volkszählung ſtattfand, hatte ſich die 
Einwohnerzahl wohl ein wenig gemehrt, ſie war von 830 auf 
1084 geſtiegen; es war nur ein beſcheidener Fortſchritt in 30 
Jahren, hatie doch Mölln, dieſes ſei vergleichö8weiſe genannt, 
in dem gleichen Zeitraum ſeine Einwohnerzahl von 1684 auf 
2663 ſteigen laſſen können. Die Zeitverhältniſſe waren hier aus- 
ſchlaggebend. Lauenburg hatte gerade in der erſten Hälfte des 
vorigen Jahrhundert8 wirtſchaftlich ſchwer zu kämpfen. Vor 
allem war es der Schifferſtand, der in große Notlage hinein- 
gezogen, die dann auf die anderen Berufe gleich ungünſtig ſich 
auswirkte. In der Elbſchiffahrtöakte vom 1. März 1822 war 
in den erſten Artikeln die Beſtimmung niedergelegt, daß die 

Schiffahrt auf dem Elbſtrom von dort ab, wo er ſchiffbar, bis 
in die offene See völlig frei ſei. Alle Berechtigungen, Fracht- 
fahrt auf der Elbe zu treiben, alle Privilegien, die biSher ge- 
weſen, ſollten mit einem Schlage beſeitigt ſein. Dem Lauenbur- 
ger Schiffsamt, das Jahrhunderte bindurch mit ſeinen Rechten 
beſtanden, war ein Ende bereitet, gegen das alle aufgewendete 
Mühe, den Nückgang abzuwenden, vergeblich blieb. Lange 
Jahre noch kämpften die Lauenburger Schiffsamtsberechtigten 
um ihre alten Vorrechte. Am 31. Dezember 1844 verlor das 
Privileg, das 428 Jahre beſtanden, ſeine Gültigkeit. Man zwang 
uns, ſo heißt es in der Schlußurkunde, die das Schiffsamt über 
ſein Beſiehen und Vergehen niedergelegt, zu einer ſogenannten 
ſreiwilligen Entſagung perſoneller Rechte gegen eine Entſchädi- 
gungsſumme von 800 Talern, die einer jeden der 21 Schiffs- 
amts-Gerechtigkeiten zufielen. Sie waren ein ſchwacher Troſt 
in der ſchweren Zeit des Rückganges, der damals Lauenburg 
traf. Dem von Kopenhagen nach hier geſandten Kommiſſar, 
Juſtizrat Calliſen, fiel die nicht leichte Aufgabe zu, zwiſchen 
Staat und Schiffahrtsberechtigten die Verhandlungen zu füh- 
ren. Er hat dieſes in einer Weiſe getan, die ihm von beiden 

Seiten Anerkennung und größte Hochachtung zuteil werden 
ließ. Die Stadt Lauenburg ernannte Calliſen, als alle Ver- 
handlungen zu Ende geführt waren, zu ihrem Chrenbürger. 
In dem Bürgerbuch, dem dieſe Abhandlung gilt, findet ſich auf 
Seite 106 folgende Eintragung: 

„Negiſtratum Lauenburg, den 7. Juli 1845. 
Der Juſtizrat Chriſtian Friedrich Calliſen, ein Sohn des 

General-Superintendenten Calliſen in Schleswig, iſt heute zum 
Ehrenbürger der Stadt Lauenburg ernannt und demſelben 
das Diplom in entſprechender Form zugefertigt.“ 

Gefeht in Hohnitorf am 10. Oftober 1813 
Veröffentlicht von G. Ahlswede, Hohnſtorf. 

Am 24. September 1813 hatte Major Reiche mit ſeinen 
Jägern die franzöſiſche Beſezung aus Hohnſtorf gejagt. Sie 
verloren dabei 50 Gefangene und einige Tote. Der franzöſiſche 
Brückenkopf diesSſeits der Elbe war fort. Doch das deutſche 
„Neſt“ in der Nähe Lauenburgs war ihnen natürlich zuwider. 
Am 10. Oktober verſuchten ſie die Rückeroberung und fuhren 
auf dem Schloßplate in Lauenburg drei Kanonen auf. Mit 
dieſen veſchoſſen ſie Hohnſtorf, das von Leutnant Graf Noſtitz 
mit 80 Mann beſetzt war. An der Lauenburger Seite lagen 
viele Kähne, deren man hatte habhaft. werden können. 300 bis 
400 Mann und einige Geſchütze ſollten mit ihnen nach Hohn- 
ſtorf gebracht werden. Hinter der Deichkrone lag Graf Noſtitz 
mit ſeinen wenigen Getreuen. Eine Salve nach der anderen 
krachte hinüber. Der Landungsverſuch zerſchlug ſich, obwohl 
das Artilleriefeuer vom Schloßplatze her den Verteidigern zu 
ſchaffen machte. Graf Noſtitz ſelbſt wurde ſchwer verwundet. 

Oberſt Tettenborn und Major Reiche ſchlugen in der Mit- 
ternacht vom 20. zum 21. März 1813 die Franzoſen aus Hohn- 
ſtorf. Major Reiche eroberte den Ort zum zweiten Male am 
24. September, und Leutnant Graf Noſtiz verteidigte ihn am 
10. Oktober. 

Noch heute kündet ein kleiner Gedenkſtein am Kriegerdenk- 
mal: „Hier ruht ein Lützower Jäger.“ Von dieſem ſchreibt der 
Lehrer Hofmann aus Berlin, der als 17jähriger Jüngling an 
den Kämpfen in Hohnſtorf teilgenommen hatte: „Wie groß 
war ich überraſchi, als ich den Ort Hohnſtorf, wo wir einen 
gefallenen Kameraden eingeſcharrt hatten, mit einem friſchen 
grünen Raſenhügel bedeckt fand. Ic<h ſtand gerührt da, weniger 
über den gefallenen Bruder, als über uns allen hierdurch an- 
getaner Ehre. O ſeien Sie doch gefällig und geſtatten dem 
ehrenwerten Herrn Deichvogt Schulze unſeren herzlichen Dank 
ab und ſagen ihm, daß ſein errichtetes Denkntal bei uns Lüßo- 
wern in Berlin größeren Wert hat, als hätten Fürſtenhände 
ein ehernes Denkmal geſetzt.“ Geſchrieben am 27. Auguſt 1846. 

Lauenburg vor 50 Fahren 
3. November: Die Holzvögte Berg in Franzhof und Dan- 

ſauer in Hamwarde ſind zu Förſtern ernannt worden. Ueber- 
haupt ſind ſämtliche Holzvögte im Herzogtum Lauenburg zu 
Förſtern und die bisSherigen Holzwärter zu Waldwärtern er- 
nannt. -- Das vom Neuen Bürgerverein zum Beſten einer 
Weihnachtsbeſcherung veranſtaltete Konzert ergab den Ertrag 

   



DoE Sonb on ber GIbe 6eite 35fiummer I

bou etlDo 90,- )Jtor[. -- 5. ltobembet:5ie [3atlt eine6 ?Ib,
geotbneten aum FteuBii6en Sonbtcge iür ben Srei6 SerAog'
tum Soneutrutg fanb in Dtöl[n unter betn Eor[it be6 8onb,
to;tl b. lotega,ßo3ieroloffi ltott. G6 tpurben 176 Stinrmett
cbgegeben, urb Aluor iiir ßotnnretrot Eertirrg in Siiüerr 107

unb fiit 6u0reftor }tabbt in ntofebrrtg 69. Stoei Sottttttäu'
ner tlorell utdrt snlDeferrb. - 10. ytobelliber: Oie ÜetiÜötte,'
tung ber öiienttitlerr $töte rnodlt toeitere Sottitütitte. 6ätt'
ner firrb bcrurit treiÖöftigt, ben ireien [ttqti ttur betr itiltrelett
6Jefcngenenturnt in ![trIagen umrutuollbeht, ttttb ,lrrox oltf
§often be6 tletflSönerunq6betein6. - Gine fe{tene ,$ogbbettte
er[orgte i]örltet §öniq 3u 6tülinq. !e rie(be er[eg1tc einett
Sa6B iur 6jetrri6te bon 34 '$iunb. loa bödtite GelDiot eineg
Oodtie6 lüirb fortft nreiftenB 3u 2a 'Siunb ong€rromnrelt. -
113. gtobetn[ret: $n bet 3i§uug1 Det itöDtii6err §o[[egien teilte
bet !}orfilenbe tliitgernteiiter lJlenge ntit, bo$ Au benr Dqtt,
fhr6ttinieuFtau be6 Otedrrifrrege5 ertteut cin Ginflpru$ eu,

!obeu iei. §ie ttetIouD{uufl etgctb eine eitt[ttmnri0e Ut,teb''
nuug beöfetben. - tic bci ltbnobme bea 1te;19ou6bfire6 bolr
beu $o[tbettuuItuurI 0euto$teu !tu6[tettrtnr]en Iollen beieitigt
loerben. - 9oB Gebott Des gtqbtfq[fiererg tuurbe bei 6tet=
luug eincr Soution hon 4500,- ütart oui iö9tliÖ 1500,-
Stsrf feilgefetrt. lie Stette folt srrngefÖrieben loerbett. -Oie ltudbaggerullrr Des riaieng betr. mo$te bet torflifettbe
etrrige te6niidtc lllitteiturrgen. Stit müdit6t botouf, baB bet
§oien fleoettuärtig Gigcntunt be6 ßteife6 t[t unb bie ßtei6,
bertualtunrt Denieitren tuqtlr[d,ein[id] nidrt obrre bie fe0r befette
64teuie obge[ren ruitrbe, onbererfeitB ober bei betn in 2ht6,
ii6t [te0enben Eou be6 Otedniüfotto[6 ottdl ber Scuenburget
Snfen ertueitert toerbell urufi, trurbe beidtloffen, ben ßtei6,
ou6iüuB oui,lniotbern, bie ![uBboggeturrg qui §oiten be4; Stei,
fe6 ourfü0ren 3t [crffen. 6egen bie in botiget 6i6rtng ouf
?fntrog be6 Stobtt erotbrreten OÖticüteilen befdtoliene 2In,
loge einc6 tlrrrnneu4 ouf benr bom §ürgertneiftet Eogel bel
6tobt gefdtenften $tobe tlot l]oget GiniFru$ erboben, tueil
burdt bieic ltntoge ber !)erfetlr feDr eriütuett unb ge[remmt
tnütbe uub ein Eebürini6 bcfüt bur$ou6 uidlt bottiege. ?Iu6
bieieur Gmnbe tpurbe ber fräDer gelaBte SefdltuB trieber ouf,
gef1oberr. - Oer frobrifont D6fqt 9d)mibt trct in einenr on
bie Totiieibertoo[tung geridlteten drreitren bie llufitellunft
Streier neuer Soternen cn ber Gbouffee[ttoBe beint .bcuie be6
$lsteri Sprrrnbet unb bei tlfrbrod6 3d,eune beonttcgt. lln,
teritüüt tuutbe ber ![nttog 9dtmibt6 burdl ein OÖreiben be6
Eiercr6te6 Gidenrobt. tlnr cine beflere Beleu$tung ber
GboulieeitroBc bon tl[1rbrod6 9$cune bi6 ,,Sie[enborf" [,er,
beiauiiif,ren, tuurbe be[d1{o[en, uor{äuii.l bie om obetcn tlnbe
be6 6to$en Srrrrbbergi [te0enbe !oternc auf bie §bouiieeltraBe
bin6uftefleu, bie ?fnbringung etner Satetne ouf bem böDet ge,
legenen §eit ber öttoulfeeftto$e ober nod, borbe§qtten. - 15.

ltobclnber; $u 6eeft$od1t lonb bie 200iä[rige Gebenfteier bet
Grbauuug beu bortigeu §ir6e in beionber6 ieierli$er 2ßeife
fliott. Oic SeitFrebigt in ber Sirdte biett Saitot Setet6. --
21. lloDenrbet: 2fu ber $oulrtt,crfsilrnrlung ber flteituilligerr
ffeuertueIt tro[luterr reidltidl trier3ig §rqnretoberr tei[. !taS
bem ,Sa0re66eri6t beite0t bie [t3ebr ou6 83 9Jlonn. ülf tleburr,
gen, eiue i-iuitruftion6itunbe uub e ine (9enetclber[onrmluug

ianben ltott. Oie 2[bred;nrurg tuei[t eiue Ginna[1rne bou 1186,01)

fltorf ouf, ber 612,42 $Jtatf 2[u6goben gegerriibe{tef1eu, fo bofi
eir Soilenbeftanb trou 1173,6? I)lotf borbaubeu i[t. Oöuttlicüc
Siiflrer tuurben tuiebergetoöbtt. Oie gtoge ber ?{ufnc[1me ioAio,
Iet 9jlitgtiebcr tuutbe 3uriidgeftellt. - $n ber Eetfomnr[un61
be4 lanbtuirtidlcrfttidleu $ereinB fiir bo6 iiibtt@e Sauenbutg,
bie in (sii(3otu fltottiaub, [ielt Obergürtnet Seifer in GiitSotu
über ba6 §[rema: D[r[tbetluertungl, einen tottrog, ber bieI
Seodlten6toerte6 eut[1tett. ?Iu6geftettt to0T eine Eie§lcru6trot,
ri{htug, bie eB erntögti$eu [olt, bei Seuer6geisfr ba6 SieU
möglidtft iclnelt ou6 betn , tc[ 6u bringeu. - 27. Iloberu[reu
Sei ber ftattgebobten $otrt ;toeier Srei6tog6beputietler tourben
6tobtuerorbneter 6u0reftor lltogbt nerp unb Eütgermeiiier
.$ornbo[tel, beibe 9tafeburrt, luiebergel!ätllt. - Oie !Flenot,
herfonrmhrng beB Tleuen Sürgerberein6 tteiütäitigte fi6 mit
bet treUorfltetlenbeu gtabtberorbrreteuloob[. GB f$eiben ouB:
TJtaurerureifter §0. Sa[ebotp unb §auinronn G. ?[. 6d,ti6t,
eiien, ber 3um Eeigeorbneten geloät1tt i[t. Eie Setlqmmlurg
fShrg bie 2üieberroot,t be6 erfteren, loäDrenb iür ben [efteterr
Sabtifont ?I. Oüoeulelb ber $iirgeti4oft aur Sottl borgefÖto,
gen luerberr fol[. ffemer bef@öftigte ii$ bie Eerismmlung ilrit
bem Stoieft be6 lleubouel eineB Sronten[cufe6 im 2tnf@htil

an bie Utlrbrod,Otiftung. $iedibet fönnen ieboü, tuie Eür,
germeiiter -iJlenge mitteilte, reiülidl 20 $o[re bergefen. -29. Ilobenüer: 9ie Itäbtif$en Sol[egien lrö[Iten Etouereibe,
litet SiegelB unb 0lalituitt Sott6. §railt au Srei6tag6bepu,
liertcn loieber.

1. Oe;ernber: Sei ber itattge$obten So§t Stueier Otobtbet,
orbneten tuurben lJlrrurernreiflter §b. Baleboto mit 34 gtim,
nren luieber, uub Soufiurarrn $uliu6 tsüttner mit 21 9ttnunen
neugetoci[)tt. frcbrtfont 6@oeufelb, ouf ben 19 Otimmen fie,
leu, $ctte in ie§ter Gtuubc erftärt, bo$ er eine ebeut. auf i$n
fatieube !§ottt, ui$t ounefuren tDürbc. Seitere Otinrmen er,
§ielteu Se§rer sluiod, lIFotbeter .[rin{e unb :}terrtier 8übbert. -9. §e6enrber: Ssrrtrrat tr. Oo{eflo,SoüierDto6f! cu3 9tcfebutg
rcbibierte bie Itäbtilc{lc [trb Dic tänbtidle Drt6ttqnfe[fo[ie. -ä. OeSeurber: ilu bcr ouogeicbriebeneu Oteffe eine6 Otobtfoffie,
ter6 lobeu it$ ;t7 tleruerber genre{bet. - }iir ben leniionierten
Sebter 6drreiber tuurbe t?et)ret Ee6borf ou6 96ltrctaenbet
no6 obiletroltcuer 8e$r-probe geluöl1tt. lfuBer Ee6bor[ 0otten
iicfl 28 lefrer uru bie Otet[e beruorbeu. Oer Gletr:ciftte ift 1851-r

au [[]uit[a0t (.§llledtcuburg,t5d)toeriu) gelioreu urrb trotte boB
r3euriurrr 6u lltrr0eburg befudrt. - 6. Se3ember: Suur beften
nrure r oIter !eutc gab inr Srciitföen ,3aa[e bie lltungef6e
$trr[c{(e eiu $lon6ert, bc4 febr lo0treidt befu6t tosr. Ote Giu,
na[1ue beliefi [icü ouf 6irfc 150,- $tctf. - 11. OeAember: ]ts$
ber rlur 1. leSenrbet ltattgcUo0ter l]ottBaöbtung bettug bie
ortirlrrtr?elelrbe Seböfferurrg ber 6tcbt Sauenburg 2251 uräun,
lidlc rurb 2lrt tucibliüc $erioueu, boriibergeIerb cbtlefenb
luoreu our 1. Oe;etnber 151 mönuti$e unb 33 loeibtidre. gie
0teirrrutbeuölferüxg betnrg uritDiu 4846 []erionen. Oie 8ö0,
Iuugl im Ssfire 1tJB0 ergab 4;26. - OoB iür !)ton6[,stbtf$en
llofote trou ber g$utu[rutgfcfeu $luftftopette unb beur 6e[oug,
beteiu !tebertofe[ gegebene S-lon;ett 3um beflten ber 8eitprc6t6,
befd;euuu11 atmer Siuber erbtrSte eiue Ginna[1me bon übet
100,- lltott. - 17. OeSember; iJuru 1. Otanbe6becurten,Otefi,
hertreter fiir beu Otaube6arntebe6irf ber 6tobt Sauenburg ilt
beu :Eeigcorbuete 9@licllteifeu ernnnut. - 21. Oe3ember: $u
6Sieb6uräuuerrr iu bet 6tcbt loueuüurp1 ruutben in ber Otabi,
uetorbneteuii,bung Sonbbogt l"reurrie6 unb Saufmonn ü. Stat,
tllteficu urrb o[B bereu 9teilbertreter GJoittrirt ,So[1B. Srafft
ruub $loufurouu !)iiecten getuäl,tt. Setnet tnögtten bie 6tcbt,
betoubneten ben [iiirogetlitfen !t. l3oge[ 6uur @tobttofiieret. -23. Oe6em[ret' Oie troru )ldueu Sürgerbereir bernnftottete
tßeilluodlt6bcfSeurng, bie tn einet EeiSentung otmet ßinber
bcfltrrub, ioub im Stau6ttarbtidlerr 6oole ftatt. Oie ltnfproÖe
§iett 9tettor §;elberg, beu ouf bie Eebeutung be6 !ßeibna$t6,
feltcB Uiuloie6 uub betoute, bag e6 fiS mit ber trie6mcligen
Ee [$enfuug tuiebctunr betuo0xbeitet; ,,6e6au i[t fetiger o[4i
t?etlnreu!" Gd luurbeu ll0 9lnabeu uub 26 Dlöbd1en, unter
itluen 11 §loufirnronbeu, urit tlleflgenteu inr !ßerte bon ie6,- lJlort erfreut.

00mnit üor lllonots Uusufi ISBE
gtf,bt 8ßuenburO (GI[e).

1. ,5ie )tletbrettetuug bei SulabttBtnege6 6ur Soueubutrrer
t}ä!te ilt burd 6utrlegentornmerr beiS Saufmcnn6 9tidlorb
[iornede iertigr:eiteltt. - (Einen ?hrftlörurrg6abenb beron,
[toitete ber Sfeingöttnerbexein e. 8., crui bem ber 6orten,' bouiuipettor i. It. I3ünrner fpts@.

2. 9iegerin cufi bent 9eutiSen §urn, uub OFortleit in Sre6,
lon loutbe bom I,ouenburger Stänuer,gurnberetn, 9tf8.,
$räu[etn ümo Sollfotn.

3. (5enetalietbmoriSall »tinifrerpxä[ibent §"rernronu 6öring
Failierte Uon 8übecf fomnrenb oufi feinet gcgt ,,S,ottu [1"
uuiere €tobt uub fubr fttornoufituött6 toeiter.

5. ger ,$ungbqnn 143 ou6 ![[teno trof in einer 6tärfe bon
450 $ungen mit llutomobiten [1ier ein untr touxbe berpftegt.
$ie EegtiiBunq fonb obenb6 bur6 gü161snneilter geter,
ien oui benr Slorttpiat [tqtt, ber eiue glellattbolle Seier,
ftrrnbe oui benr Stir$p[ot folgte.

8. ilurpfto[tetungBarbeiten tuerben oui ber griebriS6brücfe
lrorgenomrrer. Oie 6e06aftn erbött $tteinfteinpftafter. -Eom 1. t,iii il. 9tu0ult fanb irr ber ffieidlBnrobeltbcu[6ute
Sauenburgl be6 gt6.,Stiegetforp6 eiu Eonberlettrgong [tctt.
- Oer $ionierfltunn ber Otoubcrtte g9 Saueu[rurg bot ouf
bem [lorbnrorftrcifen in f$ärfiter Sorrfurren6 in §Iolie S
mit 4141 $unften beu itletten Sta$ betegt. - ,gm Sletn,
tier;ü$terrerein bielt ber Eeouftrogte ber Sonbe6ia$gnrppe
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von etwa 90,-- Mark. --- 5. November: Die Wahl eines Ab- 
geordneten zum preußiſchen Landtage für den Kreis Herzog- 
tum Lauenburg fand in Mölln unter dem Vorſit des Land- 
rats v. Dolega-Kozierowſki ſtatt. Es wurden 176 Stimmen 
abgegeben, und zwar für Kammerrat Berling in Büchen 107 
und für Subrektor Raydt in Ratzeburg 69. Zwei Wahlmän- 
ner waren nicht anweſend. -- 10. November: Die Verſchöne- 
rung der öffentlichen Pläe macht weitere Fortſchritte. Gärt- 
ner ſind damit beſchäftigt, den freien Platz um den früheren 
Gefangenenturm in Anlagen umzuwandeln, und zwar auf 
Koſten de8 Verſchönerungsvereins. -- Eine ſeltene Jagdbeute 
erlangte Förſter Könia zu Glüſing. Derſelbe erlegte einen 
Dachs im Gewichte von 34 Pfund. Das höchſte Gewicht eines 
Dachſes wird ſonſt meiſtens zu 25 Pfund angenommen. -- 
13. November: In der Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien teilte 
der Vorſitzende Bürgermeiſter Menge mit, daß zu dem Bau- 
fluchtlinienplan des Stecknizweges erneut ein Einſpruch er- 
hoben ſei. Die Verhandlung ergab eine einſtimmige Ableh- 
nung desſelben. -- Die bei Abnahme des Poſthausbaues von 
der Poſtverwaltung gemachten Ausſtellungen ſollen beſeitigt 
werden. -- Das Gehalt des Stadtkaſſierers wurde bei Stel- 
lung einer Kaution von 4500,-- Mark auf jährlich 1500,-- 

Mark feſtgeſetzt. Die Stelle ſoll ausgeſchrieben werden. = 
Die Ausbaggerung des Hafens betr. machte der Vorſitzende 
einige techniſche Mitteilungen. Mit Rückſicht darauf, daß der 
Hafen gegenwärtig Eigentum des Kreiſes iſt und die Kreis- 
verwaltung denſelben wahrſcheinlich nicht ohne die ſehr defekte 
Schleuſe abgeben würde, andererſeits aber bei dem in Aus8- 
ſicht ſtehenden Bau des Stecknitzkanals auch der Lauenburger 
Hafen erweitert werden muß, wurde beſchloſſen, den Kreis- 
ausſchuß aufzufordern, die AuSbaggerung auf Koſten des Krei- 
ſes ausführen zu laſſen. Gegen die in voriger Sitzung auf 
Antrag des Stadtverordneten Schlichteiſen beſchloſſene An- 
lage eines Brunnens auf dem vom Bürgermeiſter Vogel der 
Stadt geſchenkten Platze hat Vogel Einſpruch erhoben, weil 
durch dieſe Anlage der Verkehr ſehr erſchwert und gehemmt 

würde und ein Bedürfnis dafür durchaus nicht vorliege. Aus 
dieſem Grunde wurde der früher gefaßte Beſchluß wieder auf=. 
gehoben. -- Der Fabrikant Oskar Schmidt hat in einem an 
die Polizeiverwaltung gerichteten Schreiben die Auſſtellung 
zweier neuer Laternen an der Chauſſeeſtraße beim Hauſe des 
Malers Sprandel und bei Uhrbro>s Scheune beantragt. Un- 
terſtützt wurde der Antrag Schmidts durch ein Schreiben des 
Tierarztes Eickenrodt. Um eine beſſere Beleuchtung der 
Chauſſeeſtraße von Uhrbro>s Scheune bis „Pielendorf“ her- 
beizuführen, wurde beſchloſſen, vorläufig die am oberen Ende 
des Großen Sandbergs ſtehende Laterne auf die Chauſſeeſtraße 
hinzuſtellen, die Anbringung einer Laterne auf dem höher ge- 
legenen Teil der Chauſſeeſtraße aber noc< vorbehalten. = 15. 

November: In Geeſthacht fand die 260jährige Gedenkfeier der 
Erbauung der dortigen Kirche in beſonders feierlicher Weiſe 
ſtatt. Die Feſtpredigt in der Kirche hielt Paſtor Peters. = 
21. November: An der Hauptverſammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr nahmen reichlich vierzig Kameraden teil. Nach 
dem Jahresbericht beſteht die Wehr aus 83 Mann. Elf Uebun- 
gen, eine Inſtrufktionsſtunde und eine Generalverſammlung 
fanden ſtait. Die Abrechnung weiſt eine Einnahme von 1186,09 
Mark auf, der 612,42 Mark Ausgaben gegenüberſtehen, ſo daß 
ein Kaſſenbeſtand von 573,67 Mark vorhanden iſt. Sämtliche 
Führer wurden wiedergewählt. Die Frage der Aufnahme ſozia- 
ler Mitglieder wurde zurückgeſtellt. =- In der Verſammlung 
des Landwirtſchaftlichen Vereins für das ſüdliche Lauenburg, 
die in Gülzow ſtattfand, hielt Obergärtner Leſſer in Gülzow 
über das Thema: Obſtverwertung, einen Vortrag, der viel 
Beachtenswertes enthielt. AusSgeſtellt war eine Viehhausvor- 
richtung, die es ermöglichen ſoll, bei Feuer8gefahr das Vieh 
möglichſt ſchnell aus dem Stall zu bringen. -- 27. November: 
Bei der ſtattgehabten Wahl zweier Kreistagsdeputierter wurden 
Stadtverordneter Subrektor Raydt neu- und Bürgermeiſter 
Hornboſtel, beide Ratzeburg, wiedergewählt. -- Die Plenar- 
verſammlung des Neuen Bürgervereins beſchäftigte ſich mit 
der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahl. E35 ſcheiden aus: 
Maurermeiſter Th. Baſedow und Kaufmann G. A. Schlicht- 
eiſen, der zum Beigeordneten gewählt iſt. Die Verſammlung 
ſchlug die Wiederwahl des erſteren, während für den letzteren 
Fabrikant A. Schoenfeld der Bürgerſchaft zur Wahl vorgeſchla- 
gen werden ſoll. Ferner beſchäftigte ſich die Verſammlung mit 
dem Projekt des Neubaues eines Krankenhauſe3 im Anſchluß 

an die Uhrbro>-Stiftung. Hierüber können jedoch, wie Bür- 
germeiſter Menge mitteilte, reichlich 20 Jahre vergehen. -- 
29. November: Die ſtädtiſchen Kollegien wählten Brauereibe- 
ſihber Wiegels und Gaſtwirt Johs. Krafft zu Kreistagsdepu- 
tierten wieder. 

1. Dezember: Bei der ſtattgehabten Wahl zweier Stadtver- 
ordneten wurden Maurermeiſter Th. Baſedow mit 34 Stim- 
men wieder- und Kaufmann Julius Büttner mit 21 Stimmen 
neugewählt. Fabrikant Schoenfeld, auf den 19 Stimmen fie- 
len, hatte in letzter Stunde erklärt, daß er eine event. auf ihn 
failende Wahl, nicht annehmen würde. Weitere Stimmen er- 
yielten Lehrer Kujack, Apotheker Hinte und Rentier Lübbert. -- 
2. Dezember: Landrat v. Dolega-Kozierowsky aus Ratzeburg 
revidierte die ſtädtiſche und die ländliche Ortskrankenkaſſe. = 
5. Dezember: Zu der ausgeſchriebenen Stelle eines Stadtkaſſie- 
rers haben ſich 37 Bewerber gemeldet. -- Für den penſionierten 
Lehrer Schreiber wurde Lehrer Tesdorf aus Schwarzenbek 
nach abgehaltener Lehrprobe gewählt. Außer Tesdorf hatten 
ſich 28 Lehrer um die Stelle beworben. Der Gewählte iſt 1855 
zu Wulſſahl (Meclenburg-Schwerin) geboren und hatte das 
Seminar zu Ratzeburg beſucht. = 6. Dezember: Zum beſten 
armer alter Leute gab im Krafftſchen Saale die Rungeſche 
Kapelle ein Konzert, das ſehr zahlreich beſucht war. Die Ein- 
nahme belief ſich auf zirka 150,-- Mark. -- 11. Dezember: Nach 
der aan 1. Dezember ſtattgehabten Volkszählung betrug die 
vrtsanweſende Bevölkerung der Stadt Lauenburg 2251 männ- 
liche und 2411 weibliche Perſonen, vorübergehend abweſend 
waren am 1. Dezember 151 männliche und 33 weibliche. Die 
Geſamtbevölkferung betrug mithin 4846 Perſonen. Die Zäh= 
lung im Jahre 1880 ergab 4726. =-- Das im MansShardtſchen 
Lokale von der Schumburgſchen Muſikkapelle und dem Geſang- 
verein Liedertafel gegebene Konzert zum beſten der Weihnacht5- 
beſcherung armer Kinder erbrachte eine Einnahme von über 
100,-- Mark. -- 17. Dezember: Zum 1. Standesbeamten-Stell- 
vertreter für den Stande3amtsbezirk der Stadt Lauenburg iſt 
der Beigeordnete Schlichteiſen ernannt. -- 21, De2ember: Zu 
Schiedsmännern in der Stadt Lattenburg wurden in der Stadt- 
verordnetenſihung Landvogt Hennies und Kaufmann E. Mat- 
thieſſen und als deren Stellvertreter Gaſtwirt Johs. Krafft 
und Kaufmann NRiecken gewählt. Ferner wählten die Stadt- 
verordneten den Bürogehilfen N. Vagel zum Stadtkaſſierer. = 
23. Dezember: Die vom Neuen Bürgerverein veranſtaltete 
Weihnachtsbeſcherung, die in einer Beſchenkung armer Kinder 
beſtand, fand im MansShardtſchen Saale ſtatt. Die Anſprache 
hielt Rektor Helberg, der auf die Bedeutung des Weihnachts3- 
feſtes hinwies und betonte, daß es ſich mit der die8maligen 
Beſchenkung wiederum bewahrheitet: „Geben iſt ſeliger als 
Nehmen!“ Es wurden 30 Knaben und 26 Mädchen, unter 
ihnen 11 Konfirmanden, mit Geſchenken im Werte von je 
6,- Mark erfreut. 

Chronik des Monats Auguſt 1938 
Stadt Lauenburg (Elbe). 

1. Die Verbreiterung des Zufahrt8sweges zur Lauenburger 
Fähre iſt durc< Entgegenkommen des Kaufmann3 Richard 
Warnecke fertiggeſtellt. =- Einen Aufklärung3abend veran- 
ſtaltete der Kleingärtnerverein e. V., auf dem der Garten- 
bauinſpektor i. R. Lünzner ſprach. . 

2. Siegerin auf dem Deutſchen Turn- und Sportfeſt in Bre3- 
lau wurde vom Lauenburger Männer-Turnverein, RfL., 
Fräulein Erna Bollhorn. 

3. Generalfeldmarſchall Miniſterpräſident Hermann Göring 
paſſierte von Lübe> kommend auf ſeiner Jacht „Karin [1“ 
unſere Stadt und fuhr ſtromaufwärts weiter. 

5. Der Jungbann 143 aus Altena traf in einer Stärke von 
450 Jungen mit Automobilen hier ein und wurde verpflegt. 
Die Begrüßung fand abends durch Bürgermeiſter Peter- 
ſen auf dem Marktplatz ſtatt, der eine gehaltvolle Feier- 
ſtunde auf dem Kirchplatz folgte. 

8. Umpflaſterungöarbeiten werden auf der Friedrich3brücke 
vorgenommen. -Die Gehbahn erhält Kleinſteinpflaſter. -- 
Vom 1. bis 8. Auguſt fand in der Reich8modellbauſchule 

Lauenburg des NS.-Fliegerkorp8 ein Sonderlehrgang ſtatt. 
= Der Pionierſturm der Standarte J9 Lauenburg hat auf 
dem Nordmarktreffen in ſchärfſter Konkurrenz in Klaſſe B 
mit 4141 Punkten den zweiten Platz belegt. -- Im Klein- 
tierzüchterverein hielt der Beauftragte der Landesfachgruppe 
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e,ülteärnig,.6olfteirr, §perr 6teen au? §'ie[, einerr Eottrog
über ben !§ert ber 0Jef{üge[[1oltung.

l0. 9oB Sobtif grurrbfltitcf be r cbemo[igen !]?otaiohrit irr bet
.bofenftrofle ift bon Georg lßofter ongefouit loorben, bel
oul bemf e[ben eirre Sf e rbef ölodrtcrci gröBererr tlrrrf orr gi
eittridrten h,i[.

I6. 9ie CftFreufetr,.Q'lein itotte bottc oui itrrc i' 11rofrcn r]otlrt
in ber Seit borrr 14. biB I ti. lfultrrit [ror Deur Soot;'ltoufe
ber 8rtGJ. 9[nfer 6lelrotfen. :].flitrtIicDer Dci- !t3$1DÜ.,
Drt66r,rrrX,pe Sorrerrblrrpt, modrterl t'lurreinitrrrr irr ![tttottttt,
biten einerr 2Iu6ituel Aunr ilturttroicn lrüd),lutt(6ttiittel.

18. 9ie !|tetüBntobeflboufdtule g1o[r cinc .rtur jfenDtrttg int -]tei$61
f enber $orrburg.

20. Oa6 §reubtenft,§brerr6eic{1en rrrurDc llotlirritreftor .iporntß
unb Cber6oltfefretör 6$ul3 bc'rliehcn.

27. eie a[te Edlcfe iiber berr Gtbc,trürre,§ouol ber $erttfltrofte
Sombtttg,Eerlin toir-b obflcbrodlcn, nodlbenr ber Iteubott
bor einiger,$eit benr terfchr ii[rergcben ift.

28. Oet $attß= rtnb (Ur-unbeigerrtiirner,üerein e. t}., feiette ieitt
Oomurerbergrriigerr bur$ einen !tuBftug n0d, Griittltof,
leßDer,ltube. 

:j:

9tobt Gccftfia$t (Gtbe).

1. Eom Eereirr fiir 8eibeBüburrgen Geeftbaöt unb Gtitttltof,
§e6perbube fonnterr trorrr 9eutfdren §urn, urrb OFortfeft in
Ere4{ou bier eiegerinnen beimfebTen. G6 finb bie6 bie
§ur-ncrinrren §äte $eitmann, IJtogbo Gtootb, 2[nnemorie
$ober6 unb Ditbegorb $obe[.

2. lTeber trie ßttlturorbeit bet Ytg.,Gemeinfldloft ,,ßroft bttrdl
[]reube" trer gentetrriorrr orbeitenben beiben CttBgtuppetr
9üneberg unb Geeitltodlt tuurbe ein §öttgfeit1beü$t be,
forrntgegeben. 9oB geiornte 2luf gobengebiet ber ,tgGr.
,,ßroft bur$ $reube" Ipurbe geteilt unb bo6 ?Iutt,,9lei[etr,
Sonberrr, llrloub" bem Drt6toort fiir GJeeitboüt, $g. Dbbc,
für beibe DrtBgi-ulrl,en itbertrogen, toöbrerrb ber Drt6loort
borr Oiirrebe rg, 'Sg. lltiitlle t, boB ?[mt ,,Sulturgeneinbc"
äberrr obnr.

4. 9a6 ben Soopidrerr üuben gebörige Ctrohboöbou6 oll ber
8öbrftr-ofic lourbe eitt Jtoub ber Sfontmen.

überrro6tetc irr slribotcfrrorticrerr. Gr forrr borr :$lerrBbrug

tunb tuirb onl ir.Septenrber trr ltiinrberg fleirr.
74. 13eidlto lbletit=ücreirr strettf änrpf e f orrbelr 3tui[$en trerr Icr,

einerr üeeftbo6t,Sorrenbrr^r-g,§sGperbube itott. SoG Grrtr,
ergebniB ruor f otgerrbei: 0Jeeitbo üt L73, Souenburg 132 rrrrD
§e6perllrrtre 85 $rrnfte ea6 S'rei6,2§ettfüieBerr iut
ffieidlBfriegerbuntr (ßtriftläufer) lrrurbe ouf benr 9.üieBftorrb
ffiotebouB burdlgeiiihrt.

16. $uut lreuen Crt6o[lnolllr bcr O?t$., Drt6gnrppe 5iirrehcr11,
ift Sg. $urif [reruierr.

18. eie Cftpreuflen,.Qteirrflotte loor oud) Ilier au Goft. 5oß
EobttltoiBqetröubc ber AGJG. erföDrt burdl lltn, rrub §t,
lreiterutrgBbrrrrten eirre borteit[1ofte üerärrberun11.

21. Sm .Qir$faot eiirrcberg ionb bur$ Sorrbe6fuperitrterrberrt
D. 8on ge. 9t of cblr r'fl, cirr ßiröenbifitoti on 6,6ottcBbicrrft
ftot1.
WIA nreitcrer [§eiticorbnetet lourbe Boul Odttrribt but$ berr
1. Beigeorbnctert 3tcflenB eirrgefeft. geur $oltfefretöi-
6trolou trrrrrbe boB §reubierrft=Gbrerr6eidlen trerlie[1err.
9ie 6t.=öaltrotori6-.Q'ir$e ertlä[t eine neue §etro$ull0, bie
aud rotbrnunen $ort3iegeln befte[t.
Oie Geeftbodlter Oöiillengelettfdtoft hotte ibr bie6iäbrige6
?Ibfdttuüf6ieBen on fiini OüieBltänben. §ie 6eeltbaü,
tet Siebertofe{ urrterrra[1m eirren ?tu6flug mit 2lutonrobilen
noü Sarboluid unb Siineburg. Sum ffieiöBporteitog
f onb ber liürntrergoFpell ber $olitifdren Sciter beß f iib,
ti$en Sortenburg6 ftott.

Den lltten ilm 00r'
6tobt Soucnburg (GIbe).

0or üelt ber 6otDenen Soüaeit

D os Sonb on b er Gtb e Itummer I

?,eben6iabte. $err .$crtfopi \at atä Otellnro$ermeifter oui fei,
nem bom Eoter übernonmenen Grunbftüd bi1 6u ieinem 80.
Seben6io$re bie Otellmcüerei ielbltänüig ou6geü61, bie lÖon
iein Eatet bcietblt betrieben lctte, bem eB gteiflsÜ.A betgönnt
toar, bte @olbene $odlacit 6u feiern. .Fer ffiuboll Sortfopf
[tot bo6 6ei0äit bonn einge$en loflen. Oet G$e entfFrolfen
bier Sinber, loobon atnei §ö6ter qm Seben unb ber[leirotet
iinb, ein .§unge ftorb tlein, eirr atoeiter, bet$er 8elter getoot,
ben lrct, iiet im §riege. Eiele 6{üdtpüuidle unb G§renbe3eu,
qunBen tuurberr bem $ube(poore Suteif. Serr Eütgetmeiftet
Seterfen iiberbroc{lte bie (S0rengobe ber fregierung unb bie
6tüdtoünfdle ber 3tobt, .$err $oftor Somod iegnete boB
,$ubelpaar tuiebcr eirr rrnb überbroSte bie Glüdtrünfdie -bet

§'irÖengemeinbe. $eu .bortfopf toor longe ,Sstre mitglieb
ber fitdr{i$eu Sötperi$olten, auetlt ol6 Glemeinbebertretet,
iFäter oIir §irdenättefler unb betetligte ii6 oudl fonft om
öffertli$en unb orn tlereirrBleben. 6o loar et Ulitbegdnbet
beB Soueu[rurrter :Dlörret,§utnbetein6, I]litglieb ber 8rei"
toi{ligen ileuertrrel)r, ber S.iebertofel unb ber 9driitengitbe,
überolt (teil seie[rer unb 0eliebt. Oeinen ionnigen $umot,
bet itru fteu beiee[te, bot et fi6 bii inä 0obe ?Ilter 9inein
betoofrrt. ricrt .tiortfopi mog li$ immer no$ gerne betätigen,
bor ol[en liugerr orbeitet er noS tü@tig im 6crten, lrie fi$
beibe Gbegatlen guter Gteiuubfeit erfteuen. 9em Subelpoar
iibernritte(n ruir nndlträgtiS im ,,8onb on ber GIbe" unfere
trctE {iöiten G'ttiidtuürrlüc.

94 Sobrc olt trutbe om 31. $uli bie Sitlre be6 toeit.
Toliaeiiergeonten Dt e i n d e, Gtoben 9tr. 8. Oer älteiten Gin,
tnollnerin unieret gtübt loünf$en lrir treiterl,in einen ge,

iegneten leben6obenb.

(9benlolt6 94 ,$o$te olt tuurbe om 5. 2luguit ber 8cnb,
brieftröger o. §. (LItriftion $e te xB in Eü6en. 9er §o{,
betogte, ben eB on (E$rungen ni6t ietllte, nimmt no$ on cllen
Eoge6ereigniifen regen ltnteil

Oeiuen 85. 6ebüü4tog beging dm 22. ?Iuguft in ieltenet
Siiitigfeit unb frrif$e ber gtrommeifter i. m. I i I Il e I m
t9 b e r $ , ber ereigniBtei{e $o!re ieine6 SebenB ftinter li6
ttot. !!töge i$m no$ lueitcrlTin ein ruliger Seben6obenb be,
iöieben iein. 

:ü

leltot llntoniflSörenlen
ftarb om 8. Uuguft in Siel. Oer $eimgegongene, ber ein ll[tet
bon nal,eau 75 ,iia0ten ettei@te, tror über 24 $o!re ffieftor
rurrierer tsürgeridlule, bot ou$ bie Serui6füule geleitet unb
iegcn6reidt geloirtt. 0leftot Oörenien genoS bo$er bei ieiner
tse0örbe, bei feinen Eorgeietten unb §ollegen, in6befonbete
bci ieinen bouroligen unb frületen O$üIern unb O$üIefin,
uen grölte $o4o41ung unb Settf$öfung.

'Ood 0olre gefegnete ?[Iter bon 81 $otlren errei@te bet om
26. ?Iuguft brrrS ben 5ob obberufene Eo$nträrtct o. S. $ o 11.

» i n t e in Oollbori. Oer .$eimgegongene f,ot longe $ct)r,
ael1nte feinen Oienft mit gröBter Oorgiclt unb @etoifienttaf,
ligfeit ouigeiibt inrmer 3ur "luitieben[1c 

rt ieiner borgefe{ten
Eebörbe.

Ginen ionften tob no[m ber am 26. llugufi obberufene
Ogneibernreifter.ftcinrig Snölter in 8ütou, ber ein ?Iltet
bDn 80 $otTren eneiöte. !tseit übet feinen $eimotoil Dinoug
loor er befonnt unb c{teute [i$ in ollen ßteiien grofer Ee,
Iiebtbeit. 

*
6tabt 0eeIUtaöt (Gt6e).

,$!rcn 87. Ueburt6tcg ieierte am 7. 2tuguit Srou !§ i I,
$elmine Oubber, geb. ü\teß, bie longe Sobte aI6
$ebommc tötig loor. Oie .goqfetogte etfreut iiü no$ einet
red;t gutcrr (Seiunblteit 3ur Steube i$tet Sinber unb Gnfet.

*
Oer om 1. ?Iuguft bur$ ben 9ob cbberufene Sedmeiftet

$eintiq günorr [at ber Sirmo,S. Oiete & 9obn 57

$a!te tcng treu gebient. 8ür bie Eetrieb6füDrung unb 6e,
lotgiüoit bebeutet fein 6simgsng ein fÖmetA[iÖer Eet[uft.

23

26.

28.

feterten orn 7.2tuguft $err Stubolf .bottf oFf unb $rou,
geb. $eter6, lierfelbit. eo6 $ubetpoor ftebt im 83. be6to. 73.

gtud unb Eetlcg: Glebrübe r Eor$et6, S,ouenbutg (GIbe). -- Eerontloortti$: Grnft $te DftotlD, Soucnbrrtg (GIbe).
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Schle8wig-Holſtein, Herr Steen aus Kiel, einen Vortrag 
über den Wert der Geflügelhaltung. 

10. Das Favrikgrundſtück -der ehemaligen. Malzfabrik in der 
Hafenſtraße iſt von Georg Walter angekauft worden, der 
auf demſelben eine Pferdeſchlachterei größeren Umfangs 

einrichten will. 
16. Die Oſtpreußen-Kleinflotte hatte auf ihrer großen Fahrt 

in der Zeit vom 14. bis 16. Auguſi vor dem Bootshauſe 
der LRG. Anker geworfen. - Mitglieder der NSKOV., 
Ortsgruppe Lauenburg, machten gemeinſam in Automo- 
bilen einen Ausflug zum Flughafen nach Fuhlsbüttel. 

18. Die Reichsmodellbauſchule gab eine Kurzſendung im Reichs8- 
ſender Hamburg. 

20. Das Treudienſt-Chrenzeichen wurde Zollinſpektor Harms 
und Oberzollſekretär Schulz verliehen. 

27. Die alie Brücke über den Elbe-Trave-Kanal der Fernſtraße 
Hamburg-Berlin wird abgebrochen, nachdem der Neubau 
vor einiger Zeit dem Verkehr übergeben iſt. 

28. Der Hau8- und Grundeigentümer-Verein e. V., feierte ſein 
Sommervergnügen durch einen Ausflug nach Grünhof- 
TeS3perhude. 

Stadt Geeſthacht (Elbe). 

1. Vom Verein für LeibeSübungen Geeſthacht und Grünhof- 
Tesperhude konnten vom Deutſchen Turn- und Sportfeſt in 
Breslau vier Siegerinnen heimkehren. E53 ſind dies die 
Turnerinnen Käte Heitmann, Magda Cwald, Annemarie 
Jover3 und Hildegard Zabel. 

2. Ueber die Kulturarbeit der NS.-Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“ der gemeinſam arbeitenden beiden Ortsgruppen 
Düneberg und Geeſthacht wurde ein Tätigkeit3bericht be- 
kanntgegeben. Das geſamte Aufgabengebiet der NSG. 
„Kraft durch Freude“ wurde geteilt und das Amt „Reiſen, 
Wandern, Urlaub“ dem Ortswart für Geeſthacht, Pg. Ohde, 
für beide Ort3gruppen übertragen, während der Ortswart 
von Düneberg, Pg. Müthel, das Amt „Kulturgemeinde“ 
übernahm. 

4. Das den Koopſchen Erben gehörige Strohdachhaus an der 
Fährſtraße wurde ein Raub der Flammen. 

5. Der Marſchblo> der HJ. des Gaues Schleswig-Holſtein 
Üübernachtete in Privatquartieren. Er kam von Flensburg 
und wird am 5. September in Nürnberg ſein. 

14. Leichtathletik-VereinSswettkämpfe fanden zwiſchen den Ver- 
einen Geeſthacht-Launenburg-Tesperhude ſtatt. Das End- 
ergebnis war folgende3: Geeſthacht 173, Lauenburg 132 und 
Tesperhude 85 Punkte. =- Das Kreis8-Wettſchießen im 
Reichskriegerbund (Kyffhäuſer) wurde auf dem Schießſtand 
Rotehaus durchgeführt. 

16. Zum neuen Ort3obmann der DAF., Orts8gruppe Düneberg, 
iſt Pg. Puritz berufen. 

18. Die Oſtpreußen-Kleinflotte war auch hier zu Gaſt. =-- Das 
Bahnhofsgebäude der BGE. erfährt durch Um- und Er- 
weiterungsbauten eine vorteilhafte Veränderung. 

21. Im Kirchſaal Düneberg fand durch Landesſuperintendent 
D. Lange. -Ratzeburg, ein Kirchenviſitation3-Gotte3dienſt 
ſtati. 

23 Als weiterer Beigeordneter wurde Paul Schmidt durch den 
1. Beigeordneten Steffens eingeſetzt. =- Dem Zollſekretär 
Stralau wurde das Treudienſt-Chrenzeichen verliehen. 

26. Die St.-Salvatori8-Kirche erhält eine neue Bedachung, die 
aus rotbraunen Hartziegeln beſteht. 

28. Die Geeſthachter Schützengeſellſchaft batte ihr dieSjähriges 
Abſchlußſchießen an fünf Schießſtänden. -- Die Geeſthach- 
ler Liedertafel unternahm einen. Ausflug mit Automobilen 
nach Bardowick und Lüneburg. -- Zum Reichs3parteitag 
fand der Nürnbergappell der Politiſchen Leiter des ſüd- 
lichen Lauenburgs ſtatt. 

Den Alten zur Ehr" 
Stadt Lauenburg (Elbe). 

Das Feſt der Goldenen Hochzeit 
feierten am 7. Auguſt Herr Rudolf Hartkopf und Frau, 
geb. Peters, hierſelbſt. Das Jubelpaar ſteht im 83. bezw. 73. 

LebenSjahre. Herr Hartkopf hat als Stellmachermeiſter auf ſei- 
nem vom Vater übernommenen Grundſtück bis zu ſeinem 80. 
LebensSjahre die Stellmacherei ſelbſtändig ausgeübt, die ſchon 
ſein Vater daſelbſt betrieben hatte, dem es gleichfalls vergönnt 
war, die Goldene Hochzeit zu feiern. Herr Rudolf Hartkopf 
hat das Geſchäft dann eingehen laſſen. Der Ehe entſproſſen 
vier Kinder, wovon zwei Töchter am Leben und verheiratet 
ſind, ein Junge ſtarb klein, ein zweiter, welcher Lehrer gewor- 
den war, fiel im Kriege. Viele Glükwünſche und Chrenbezeu- 
gungen wurden dem Jubelpaare zuteil. Herr Bürgermeiſter 
Peterſen überbrachte die Ehrengabe der Regierung und die 
Glückwünſche der Stadt, Herr Paſtor Zarna> ſegnete das 
Jubelpaar wieder ein und Überbrachte die Glü>wünſche der 
Kirchengemeinde. Herr Hartkopf war lange Jahre Mitglied 
der kirchlichen Körperſchaften, zuerſt al8 Gemeindevertreter, 
ſpäter als Kirchenälteſter und beteiligte ſich auch ſonſt am 
öffentlichen und am Vereinsleben. So war er Mitbegründer 
des Lauenburger Männer-Turnvereins, Mitglied der Frei- 
willigen Feuerwehr, der Liedertafel und 'der Schütßengilde, 
überall gern geſehen und beliebt. Seinen ſonnigen Humox, 
der ihn ſtets beſeelte, hat er ſich bis ins hohe Alter hinein 
bewahrt. Herr Hartkopf mag ſich immer noch gerne betätigen, 
vor allen Dingen arbeitet er noch tüchtig im Garten, wie ſich 
beide Ehegatten guter Geſundheit erfreuen. Dem Jubelpaar 
übermitteln wir nachträglich im „Land an der Elbe“ unſere 
herzlichſten Glückwünſche. 

94 Jahre alt wurde am 31. Juli die Witwe des weil. 
Polizeiſergeanten Mein>e, Graben Nr. 8. Der älteſten Ein- 
wohnerin unſerer Stadt wünſchen wir weiterhin einen ge- 
ſegneten LebenSabend. 

Ebenſalls 94 Jahre alt wurde am 5. Auguſt der Land- 
briefträger a. D. Chriſtian Peter3 in Büchen. Der Hoch- 
betagte, dem es an Ehrungen nicht fehlte, nimmt noch an allen 
TagesSereigniſſen regen Anteil. 

Seinen 85. Geburtstag beging am 22. Auguſt in ſeltener 
Rüſtigkeit und Friſche der Strommeiſter i. R. Wilhelm 
Ebers, der ereigniSreiche Jahre ſeines Lebens hinter ſich 
hat. Möge ihm noch weiterhin ein ruhiger LebenZabend be- 
ſchieden ſein. 

* 

Rektor Antoniz5Sörenſen 
ſtarb am 8. Auguſt in Kiel. Der Heimgegangene, der ein Alter 
von nahezu 75 Jahren erreichte, war über 24 Jahre: Rektor 
unſerer Bürgerſchule, hat auch die Berufsſchule geleitet und 
ſegenöreich gewirkt. Rektor Sörenſen genoß daher bei ſeiner 
Behörde, bei ſeinen Vorgeſetzten und Kollegen, insbeſondere 
bei ſeinen damaligen und früheren Schülern und Schülerin- 
nen größte Hochachtung und Wertſchätzung. 

Das hohe geſegnete Alter von 81 Jahren erreichte der am 
26. Auguſt durch den Tod abberufene Bahnwärter a. D. Joh. 

Hintze in Dalldorf. Der Heimgegangene hat lange Jahr- 
zehnte ſeinen Dienſt mit größter Sorgfalt und Gewiſſenhaf- 
ligkeit auSgeübt immer zur Zufriedenheit ſeiner vorgeſekten 
Behörde. 

Einen ſanften Tod nahm der am 26. Auguſt abberufene 
Schneidermeiſter Heinrich Möller in Lütau, der ein Alter 
von 80 Jahren erreichte. Weit über ſeinen Heimatort hinaus 
war er bekannt und erfreute ſich in allen Kreiſen großer Be- 
liebtheit. 

* 

Stadt Geeſthacht (Elbe). - 

Ihren 87. Geburtstag feierte am 7. Auguſt Frau Wil- 
helmine Dubber, geb. Ahlers, die lange Jahre als 
Hebamme tätig war. Die Hochbetagte erfreut ſich noch einer 
recht guten Geſundheit zur Freude ihrer Kinder und Enkel. 

* 
Der am 1. Auguſt durch den Tod abberufene Werkmeiſter 

Heinrich Schnorr hat der Firma I. Dieze & Sohn 57 
Jahre lang treu gedient. Für die Betriebsführung und Ge- 
folgſchaft bedeutet ſein Heimgang ein ſchmerzlicher Verluſt. 
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